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Kröger
wechselt

zu Brinkum
BRINKUM � Der Kader des Fuß-
ball-Bremen-Ligisten Brinku-
mer SV ist noch einmal aufge-
stockt worden. Entgegen sei-
ner ursprünglichen Absicht,
den Verein zu verlassen, wird
Defensivmann Mirkan Pak-
kan (29) nun doch für die
kommende Saison zur Verfü-
gung stehen. „Wir sind froh,

dass das noch
geklappt hat,
denn Mirkan
hat im Team
ein gutes
Standing“, er-
klärte Mana-
ger Frank
Kunzendorf.

Dagegen ist
Tamino Krö-

ger komplett neu im Team.
Der 23-Jährige ist der Sohn
von Ex-Profi-Keeper Fred Krö-
ger, der aktiv beim VfB Ol-
denburg seine beste Zeit hat-
te und danach als Trainer
auch einmal beim SC Weyhe
gearbeitet hat. Kröger jun.
spielte in der Jugend eben-
falls für Weyhe und Olden-
burg. Danach nahm er ein
vierjähriges USA-Stipendium
in Colorado an, spielte dort
auch Fußball und hat mittler-
weile seinen Bachelor ge-
macht. Den Kontakt zu Krö-
ger stellte Uwe Gräser, zu-
sammen mit Kunzendorf im
Team-Management der Brin-
kumer tätig, her. „Ich bin
jetzt wieder in Weyhe und
bin froh, dass ich bei Brin-
kum einsteigen kann“, er-
klärte Kröger gestern. � töb

Tamino Kröger

Etelsen
holt Freund

ETELSEN � Beim Bremen-Liga-
Absteiger TSV Melchiorshau-
sen gab Wilco Freund schon
vor vielen Wochen seinen
Ausstieg bekannt. Jetzt ist
klar, wohin es den 50-jähri-
gen A-Lizenzinhaber in der
kommenden Saison ziehen
wird. Freund wird in die Lan-
desliga Lüneburg wechseln
und dort den TSV Etelsen
übernehmen. Dies jedoch
nicht alleinverantwortlich,
sondern im Team mit Dennis
Offermann, der zuvor auch
schon einmal Spieler und
Trainer beim Brinkumer SV
war. � töb

Lagerpusch
hört auf

BREMEN � Der Bremer Fußball
Verband muss sich nach nur
einem Jahr erneut einen neu-
en Spielausschuss-Vorsitzen-
den suchen. Am Rande des
Weyher Matches gegen FC
Sparta Bremerhaven (7:2) be-
stätigte Ralf Lagerpusch, dass
er zum 30. Juni seinen Posten
räumen wird. „Es hat mir
sehr viel Spaß gemacht, aber
aufgrund von familiären Din-
gen muss und will ich diesen
Weg gehen“, erklärte Lager-
pusch, der auch schon einmal
Spartenleiter beim SC Weyhe
war. � töb

Trainer Gerd Anton hat bei der HSG Bruchhausen-Vilsen weiter das Sagen – und die Spieler bleiben auch alle. � Foto: Westermann

Vilser Motto: „Jetzt erst recht“
Nach dem bitteren Abstieg: Trainer Anton und das komplette Team machen weiter

Von Malte Rehnert

BR.-VILSEN � Die Suppe, die man
sich eingebrockt hat, muss man
auch auslöffeln, heißt ein altes
Sprichwort. Bei den Handballern
der HSG Bruchhausen-Vilsen/
Asendorf steht die Terrine be-
reits auf dem Tisch. Nach dem
Abstieg aus der Landesklasse,
der die HSG völlig unvorbereitet
getroffen hatte, werden alle
auch in der Regionsoberliga für
Vilsen spielen. Und Trainer Gerd
Anton bleibt ebenfalls.

„Man kann den Verein in die-
ser Situation nicht im Stich
lassen“, meint der Coach und
übt Selbstkritik: „Dass es so-
weit gekommen ist, war ir-
gendwo auch mein Verschul-
den. Wir müssen uns an die
eigene Nase fassen, waren zu
blauäugig, haben es ein biss-
chen schleifen lassen.“
Rückblick: Die HSG, die oben

mitmischen wollte, spielt
trotz erheblicher Personal-
probleme lange Zeit eine or-
dentliche Saison. 30:26 Punk-
te stehen am Ende zu Buche.
Platz acht. Keine Abstiegsge-
fahr – eigentlich. Weil die
Landesklasse Krage aber von
15 auf zwölf Teams verklei-
bert werden soll, gibt es oh-
nehin mehr Regelabsteiger.
Und dann hat die HSG auch
noch „richtig viel Pech“, wie
es der stellvertretende Spiel-
leiter Ralf Neuendorf formu-
liert: „Von oben sind leider so
viele Mannschaften runterge-
kommen, das drückte dann
auf die unteren Klassen. Das
ist schon krass, aber eben
eine Ausnahmesituation.“

Erst als das letzte Relegati-
onsspiel der Saison ausgetra-
gen war, stand fest: Die Vil-
ser, die kurz zuvor den Regi-
onspokal gewonnen hatten,
steigen ab. Gemeinsam mit

der ebenfalls betroffenen
SVGO Bremen II stellte die
HSG dann den Antrag, die
Landesklasse doch nicht auf
zwölf Teams zu reduzieren.
„Ich hatte gehofft, dass für
uns dadurch doch noch eine
Tür aufgeht“, sagt Spielge-
meinschaftsleiter Andreas
Schnichels, „leider war das
aber nicht so.“ Der Antrag
wurde mit Verweis auf die
eingehaltenen Durchfüh-
rungsbestimmungen abge-
lehnt. „Für uns als Verein be-
deutet das natürlich großen
Schmerz, die Saison war
letztlich niederschmet-
ternd“, stöhnt Schnichels:
„Ich bin ein Vollbluthandbal-
ler, aber da ist mir der Spaß
an der Sache vergangen.“

Nachdem sich alle ein biss-
chen gesammelt hatten, gab
es das große Zukunftsge-
spräch. „Ich habe gesagt: Wer
das Schiff so an die Wand

fährt, muss es auch wieder
flott kriegen. Das haben sich
alle zu Herzen genommen
und sofort zugesagt. Da ist
mir ein 100-Kilo-Sack von den
Schultern gefallen“, verrät
Schnichels und fügt stolz an:
„Andere Vereine gehen in sol-
chen Situationen vor die
Hunde – wir nicht.“

Für die neue Saison in der
Regionsoberliga wird sich die
HSG nun breiter aufstellen.
Hagen Sperling, Torben
Dierks und Malte Liesmann
kehren nach längerer Pause
in den Kader zurück. Zudem
stoßen Daniel Meyer (HSG
Phoenix) sowie die Eigenge-
wächse Bendix Matheja und
Ole Schröder hinzu. „Unser
Ziel ist der sofortige Wieder-
aufstieg, das ist doch klar“,
betont Schnichels und nennt
noch das Vilser Motto für die
kommende Spielzeit: „Jetzt
erst recht.“
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Top-Teams in
Ristedt am Start

Auch Oberligist TuS Sulingen kommt im Juli
RISTEDT � Darauf dürfen sich
die Fußball-Fans jetzt schon
freuen. Das Vorbereitungstur-
nier in Ristedt um den 18.
„Württemberg-Cup“ ist so
stark besetzt wie nie.

Nach mehrjähriger Absti-
nenz gibt auch wieder der
TuS Sulingen seine Visiten-
karte in Ristedt ab. Das Team
von Trainer Maarten Schops
holte sich gerade das Double
aus Landesliga-Meisterschaft
und Bezirkspokal-Gewinn
und tritt als frisch gebacke-
ner Oberligist an. Die Sulin-
ger Gegner werden nicht von
Pappe sein. Erster Konkur-
rent um den Sieg in der Grup-
pe A dürfte der Bremen-Liga-
Dritte Brinkumer SV sein. Als
weitere Gegner warten die
beiden starken Bezirksligis-
ten SV Heiligenfelde und TuS
Sudweyhe.

In der anderen Gruppe
sticht der mehrfache Bremer
Double-Gewinner Bremer SV
heraus, der es allerdings auch
im vierten Anlauf nicht ge-
schafft hat, durch die Relega-

tion in die Regionalliga auf-
zusteigen. Wohl nur um Platz
zwei in der Gruppe B streiten
sich der Bremer Landesligist
TSV Melchiorshausen sowie
die beiden Bezirksligisten TV
Stuhr und TSG Seckenhau-
sen-Fahrenhorst.

„Wir sind wirklich froh,
wieder ein starkes Feld prä-
sentieren zu können. Beson-
ders die Tatsache, dass Sulin-
gen zugesagt hat, ist sehr
schön“, erklärte Bernd Sche-
bitz vom veranstaltenden
Fußballförderkreis Grün-
Weiß ‘92.

Los geht das Turnier am 11.
Juli. Danach folgen fünf wei-
tere Gruppenspieltage, bei
denen es jeweils um 18.45
und 20.15 Uhr eine Partie zu
sehen gibt. Die Spieldauer be-
trägt 2 x 35 Minuten. Beendet
wird der „Württemberg-Cup“
dann am Freitag, den 21. Juli,
mit den Spielen um Platz drei
und dem Finale, wobei das
Endspiel dann über die volle
Spielzeit von 90 Minuten
geht. � töb

LEICHTATHLETIK IM BLICKPUNKT

Freese reist vorzeitig
aus Regensburg ab

„Ich habe mich nicht so wohl gefühlt“
REGENSBURG � Außer Spesen
nichts gewesen lautete das
Motto von Anna-Lena Freese
am Sonntag bei der „Sparkas-
sen-Gala“ in Regensburg. Am
Samstag schon war die 23-
jährige Sprinterin vom FTSV
Jahn Brinkum mit ihrem Trai-
ner Björn Sterzel angereist
und wollte eigentlich am Tag
danach über 200 Meter star-
ten. Doch daraus wurde letzt-
lich nichts. „Beim Erwärmen
am Samstag habe ich schon
gespürt, dass ich mich nicht
so wohl fühle. Das hat aber
nichts mit einer Verletzung
zu tun. Körperlich geht es
mir sehr gut. Aber ich habe

mich eben nicht fit gefühlt,
um richtig mithalten zu kön-
nen. Dann bringt es nichts,
an den Start zu gehen. Da ist
es mir dann auch egal, ob es
sich bei der Anreise um 100
oder, wie in diesem Fall, hin
und zurück um mehr als
1000 Kilometer handelt“,
sagte Freese.

Bereits am Sonntagmorgen
trat sie dann wieder unver-
richteter Dinge die Heimreise
nach Hannover an. Über ih-
ren nächsten geplanten Ein-
satz mochte die junge Brin-
kumerin zu dieser Zeit noch
keine konkrete Aussage tref-
fen. � töb

Kein Vorbeikommen an Justus Plenge
Sportschütze des SV Kirchdorf holt bei den Landesverbands-Meisterschaften in Bassum Gold

BASSUM � Großer Erfolg für
Justus Plenge: Der Sport-
schütze des SV Kirchdorf hat
bei den Landesverbands-Meis-
terschaften in Bassum die
Goldmedaille in der Klasse
der Schüler A gewonnen. Mit
der mehrschüssigen Luftpis-
tole reichten 22 Treffer für
den ersten Rang. Aber auch
Lisa Reuter vom SV Brockum
durfte sich freuen, gewann
mit ebenfalls 22 Treffern Sil-
ber. Lena Löhmann vom SV
Mallinghausen war mit 18
Treffern sehr nah an der
Bronzemedaille dran, musste
sich aber am Ende mit Rang
vier begnügen. Doreen Dör-
mann (15 Treffer) und Daria
Kastens (15) vom SV Kirch-
dorf sowie Johanna Grewe
(14) vom SV Rehden folgten
auf den Plätzen sechs und
acht.

In der Jugendklasse wurde
Lea Grünenwald mit 41 Tref-
fern Fünfte – vor Lea-Sophie

Osterkamp (beide SV Kirch-
dorf/37).

Beim Luftgewehr-Dreistel-
lungskampf gab es für das Er-
gebnis von 577 Ringen für

Lea-Sophie Osterkamp vom
SV Kirchdorf die Bronzeme-
daille in der Jugendklasse.

Auch mit dem Luftgewehr
Freihand in der Schülerklasse
A war der Südkreis gut dabei.
Leon Rüter (SV Brockum/166),
Timon Holtermann (SV Kirch-
dorf/163), Gregor Belke (SV
Mallinghausen/127) sowie Sö-
ren Kellermann (KSV Strö-
hen/125) hielten sich tapfer.

In der weiblichen Schüler-
klasse A schoss Lisa Reuter
177 Ringe. Die Mannschaft
des KSV Ströhen platzierte
sich mit 383 Ringen auf Rang
33. In der Jugendklasse Luft-
gewehr waren Marlon Radtke
(335) und Björn Heidorn (333)
sowie Lea-Sophie Osterkamp
(365) vom SV Kirchdorf ver-
treten, sie stellten auch die
Mannschaft, die mit 1033
Ringen Rang zehn von 31
Mannschaften einnahm.

Mit der Luftpistole erzielte
Lisa Reuter in der Schüler-

klasse A 165 Ringe und beleg-
te damit den Bronzeplatz. Auf
den Plätzen folgten Lena Löh-
mann (SV Mallinghausen/
158), Charlotte Rump (SV
Rehden/155) und Daria Kas-
tens (SV Kirchdorf/153).

In der Schülerklasse B er-
rang mit 147 Ringen Doreen
Dörmann vom SV Kirchdorf
den dritten Platz. Und in der
Mannschaftswertung gelang
dem Team des SV Kirchdorf I
mit 459 Ringen und Platz
zwei der Sprung auf das
Treppchen.

Nicolas Bockhop, der für
den SV Mallinghausen in
Bassum an den Start ging, si-
cherte sich bei den Jugendli-
chen mit 348 Ringen in der
Kategorie Luftpistole eben-
falls die Bronzemedaille. In
derselben Klasse waren auch
Lea Grünenwald (Platz vier/
346) und Marvin Pätzhold
(254) vom SV Kirchdorf ange-
treten.

Eine glückliche Lisa Reuter mit
ihren beiden Medaillen in der
Schülerklasse A.

TORJÄGER

Fußball
Bezirksliga Bremen

K. Nienstermann (SC Weyhe) 20
D. Lampe (SC Weyhe) 9

Braunschweig stürzt Rehden auf Rang vier
B-Junioren des JFV RWD verlieren am letzen Spieltag der Niedersachsenliga knapp mit 1:2

REHDEN � Zum Abschluss der
B-Junioren Niedersachsenliga
hat der JFV RWD Rehden ein
unnötiges 1:2 (0:1) bei der Re-
servemannschaft Eintracht
Braunschweig kassiert und
damit den dritten Tabellen-
rang verloren. „Das Ergebnis
war für mich zweitrangig. Ich
wollte meinen Jungs ein letz-
tes Mal bei ihrem tollen Fuß-
ball zusehen. Und sie haben
noch mal eine klasse Partie
geboten“, zeigte sich Trainer
Drilon Gashi trotz der Nieder-
lage zufrieden. „Die Spieler

haben diese Saison eine super
Entwicklung genommen und
eine großartige Serie ge-
spielt“, betonte der Trainer
nicht ohne Stolz.

Nur Dieckmann
zeigt sich treffsicher

Im letzten Saisonspiel ga-
ben die Gastgeber nochmals
alles und dominierten das Ge-
schehen. Braunschweig war
fast nur aufs Verteidigen ein-
gestellt. Der JFV machte den-
noch ordentlich Druck, ver-

gab aber erneut etliche Tor-
chancen. „Wir hatten im ge-
samten Spiel bestimmt zehn
Hochkaräter und haben vier
mal das Aluminium getrof-
fen“, zählte Gashi auf. Die
Gäste zeigten sich zumindest
in dieser Angelegenheit deut-
lich effektiver, besaßen aller-
dings nur eine richtige Tor-
chance. Die beiden Treffer re-
sultieren aus Fernschüssen,
die wie Sonntagsschüsse im
Gehäuse einschlugen (10./
42.).

Vor allem nach dem Seiten-

wechsel ergaben sich viele
Möglichkeiten für die Haus-
herren. Es war praktisch ein
Spiel auf ein Tor. Allerdings
zeigte nur noch Rehdens Ja-
nik Dieckmann Treffsicher-
heit, als er nach 72 Minuten
auf 1:2 verkürzte. „Das ist
eine wirklich unnötige Nie-
derlage zum Abschluss, da
wir klar besser waren und
viel mehr investiert haben“,
bilanzierte Gashi, der mit sei-
ner Mannschaft die Spielzeit
auf dem vierten Rang ab-
schließt. � jb

TERMINE

Morgen
Altliga Kreisliga Nord Nienburg (19.30):
TSV Wietzen - SG Hoyerhagen, SG Oyle/
L. - TSV Wechold-M. (alle 19.00), SG Has-
sel/Hä. - TuS Drakenburg.

Philip Kürble: Sieben
auf einen Streich

Diepholzer Stürmer trifft nach Belieben
DIEPHOLZ � Furioser Saisonab-
schluss für die A-Jugend des
JFV Diepholz in der Fußball-
Niedersachsenliga: Gegen
den SV Olympia Laxten feier-
ten die Schützlinge von Trai-
ner Thomas Sandmann ein
7:1 (3:1)-Schützenfest und
schrammten so nur hauch-
dünn an einem Podestplatz
vorbei. Aber auch mit Rang
vier konnte Sandmann bes-
tens leben: „Was will man als
Aufsteiger mehr? Wir haben
die Serie nur einen Zähler
hinter Heeslingen als toller
Vierter beendet und stellen
in Philip Kürble den besten
Goalgetter der Liga.“

„Eine richtig starke
Serie von allen“

Wonach es vor dem letzten
Spieltag allerdings gar nicht
ausgesehen hatte. Schließlich
musste Kürble etliche Treffer
aufholen, um sich die „Torjä-
ger-Kanone“ zu schnappen.
Doch Kürble machte zum Sai-
son-Kehraus tatsächlich noch
das schier Unmögliche mög-
lich. Schon in der ersten Hälf-
te glückte ihm ein lupenrei-
ner Hattrick (29./33./35.), ehe
er im zweiten Abschnitt so-
gar noch einen draufsattelte.
Nach dem 1:3-Anschlusstref-
fer durch Bennet Elfert (45.)
drehte Kürble in den zweiten
45 Minuten am ganz großen
Rad. Gleich viermal (54./69./
71./73.) traf er zusätzlich
noch ins Schwarze und avan-
cierte so endgültig zum „Lax-

ten-Schreck“.
Sieben auf einen Streich wa-

ren zuvor wohl lediglich dem
„tapferen Schneiderlein“ im
Märchen der Gebrüder
Grimm gelungen, aber Kür-
ble lieferte halt auch eine
märchenhafte Vorstellung
ab.

Sehr zur Freude von Sand-
mann: „Philip hat sagenhafte

30 Tore erzielt. Das muss man
in der Niedersachsenliga erst
einmal schaffen. Ich muss al-
lerdings auch seine Teamkol-
legen ausdrücklich loben. Es
war eine richtig starke Serie
von allen.“ � drö

Mit 30 Treffern avancierte der
Diepholzer Philip Kürble zum
besten Torschützen in der Nie-
dersachsenliga. � Foto: Vogler


